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» Matratzen
» Polsterarbeiten
» Polster z. B. für
Wohnwagen & Boote
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Lagerungselemente
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betten/-körbe

Rufen Sie uns an 05622 2568
oder besuchen Sie uns
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Busreisen mit VerwöhnService!
BusReiseWelt SÄLZER,
Hengsbecke 28, 59964 Medebach,
Tel.: 02982 41008
www.busreisewelt.eu

2 TAGE Weinerlebnis an der
Nahe & Mainz entdecken
1 Ü/F im H2 Hotel Mainz, erlebt einen Nachmittag
Weinerlebnis im Weinhaus Lüttger mit
anschließendem kalten Buffet und einer
Vielfalt des leckeren Naheweins, Führung und
Freizeit in Mainz.

11.09.–12.09.2026
Preis p. P. im DZ

248,00 €*

4 TAGE Zauber des Spreewalds
und Berlins Grüne Seite
3 Ü/F im NYX by Leonardo Hotel in Köpenick,
1x Abendessen, Tagesausflug, Spreewald inkl. Kahn-
fahrt, Reiseleitung u. Mittagessen, Stipvisite Berlin,
Rundgang Köpenick & bezaubernde Schifffahrt
rund um die Müggelberge, Reiseleitung Potsdam
& Park Sanssouci *Schnellbucherpreis p. P. im DZ*Schnellbucherpreis

14.07.–17.07.2026
Preis p. P. im DZ

ab 568,00 €*
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Korbach – Mit der offiziellen
Übergabe neuer Spielgeräte ist
an der Paul-Zimmermann-
Schule der neue „Spielplatz der
Sinne“ vorgestellt worden. Ver-
treterausPolitik,desFörderver-
eins, des Rotary-Clubs und der
Sparkasse kamen zusammen,
um das Projekt gemeinsam zu
würdigen.
Schulleiterin Britta Kleine

schilderteeindrücklich,wiedie
Kinder mit Behinderungen auf
die neuen Angebote reagiert
hatten: Kaum sei das Flatter-
band entfernt worden, hätten
sie die Geräte begeistert in Be-
schlag genommen. „Mankonn-
te sofort die leuchtenden Au-
gen der Kinder erkennen“, be-
richtete sie.
Installiert wurden ein Erdte-

lefon, eineHandpanmit Sitzge-
legenheiten, einMarimbaphon
sowie ein Röhrenspiel. Die Ge-
räte sollen gezielt dazu beitra-
gen, die Wahrnehmung und
Motorik der Kinder zu fördern
und ihnen neue Sinneseindrü-
cke zu ermöglichen. Insgesamt
belaufen sich die Kosten auf
rund7500Euro.
Den Anstoß für das Projekt

gab eine Spende des Rotary
Clubs Korbach-Bad Arolsen in
Höhe von 2500 Euro. „Das war
dieGeburtstagsspendevonDet-
lef Lamm“, erläuterte Clubprä-
sident Jörg Fingerhut. Spender
und Rotarier Detlef Lamm er-
gänzte: „Wir sind schnell auf
die Idee gekommen,mit dieser
Spende die Sinnesförderung
der Kinder zu unterstützen.“
Gleichzeitig signalisierte er die
Bereitschaft des Rotary Clubs,
künftig ähnliche Projekte zu
begleiten.
Der Förderverein der Schule

entwickeltedie Ideeweiterund

koordinierte die Umsetzung.
Vorsitzender Ralf Jacob warb
zusätzliche Fördermittel ein:
Neben den Rotariern beteilig-
ten sich die Sparkassenstiftung
Waldeck-Frankenberg und das
Land Hessen über Lottomittel
mit jeweils 2000Euro, dieEner-
gie Waldeck-Frankenberg
(EWF) mit 200 Euro sowie der
Förderverein selbst mit weite-
ren800Euro.
„Die neuen Spielgeräte sind

einwichtiger Baustein, umden
Kindern auf spielerische Weise

unterschiedliche Impulse zu
geben“, betonte Jacob. Die Aus-
wahl sei gezielt auf die Bedürf-
nisse der Schülerinnen und
Schüler abgestimmt worden,
dieanderFörderschulemitden
Schwerpunkten geistige sowie
körperliche und motorische
Entwicklung lernen.
Die organisatorische Umset-

zung erfolgte in enger Zusam-
menarbeit mit dem Landkreis
Waldeck-Frankenberg als
Schulträger. Dieser übernahm
die Beschaffung der Geräte so-

wie die Materialkosten für den
Aufbau. Die Montage wurde
durch den Lehrbauhof der
Kreishandwerkerschaft reali-
siert.
Landrat Jürgen van der Horst

hob insbesondere das Zusam-
menspiel aller Beteiligten her-
vor: „OhnediehoheMotivation
der Elternschaft und dieses gu-
te Miteinander wären solche
Projekte nicht möglich.“ Zu-
gleich würdigte er das Engage-
ment der Unterstützer, die sich
langfristig fürdieSchuleeinset-

zen. Auch Jürgen Trumpp, Vor-
standsvorsitzender der Spar-
kasse Waldeck-Frankenberg,
betonte die gesellschaftliche
Bedeutung: „Es liegt uns sehr
nah, dieses Projekt zu fördern.
Teilhabe zu ermöglichen, ist
unserzentralerGedanke.“
Der „Spielplatz der Sinne“ ist

Teil einer fortlaufenden Ent-
wicklung auf dem Schulgelän-
de. Bereits zuvor wurde ein
Sandbagger angeschafft, zu-
dem entstand ein Barfußpfad
imUnterrichtdurchdieSchüle-

rinnen und Schüler selbst. Für
die Zukunftwünschen sich alle
Beteiligten, das Angebotweiter
auszubauen. JULIUS KÖHLER

„Spielplatz der Sinne“
Neue Impulse für die Sinne: Vier Spielgeräte an der Paul-Zimmermann-Schule errichtet

Haben gemeinsamden „Spielplatz der Sinne“ ermöglicht: (von links) InaMöller (Förderverein), Ralf Jacob, Landrat Jürgen van
der Horst, Volker Keindl (Landkreis), Hausmeister Stephan Schmidt, Jürgen Trumpp, Detlef Lamm, Jörg Fingerhut, Schullei-
terin Britta Kleine und Vanessa Engemann (Sparkasse). FOTO: JULIUS KÖHLER



SUCHEN
WIRWIR

DICH!
DIEMELSEE-ADORF (Teilbezirk)

KORBACH-HILLERSHAUSEN
Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)
zur Festeinstellung
Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Gratisexemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort
 idealer Nebenerwerb für Hausfrauen, Arbeitnehmer

und Rentner

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Eder-Diemel Tipp
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für
die Ausgabe am
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02.05.2026
für gewerbliche
Anzeigen und private
Kleinanzeigen

Montag,
27.04.2026,
17.00 Uhr
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FREIKARTEN zu gewinnen!

1. - 3. Mai
KLOSTER DALHEIM | 33165 LICHTENAU

Fr. 9 – 18 Uhr | Sa. & So. 10 – 18 Uhr

Infos: www.gartenfestivals.de
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Trödelmarkt, Fr. 1. Mai,
Brilon-Zentrum, Parkplatz Hit
Markt. Komplett überdacht. Info
☎ 0176 22159078

Trödelmarkt, 2. + 3. Mai,
Schmallenberg-Zentrum, Stadt-
halle sowie auf dem Marktplatz.
Info☎ 0176 22159078
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Vöhl-Dorfitter – Ein volles Pro-
gramm zum Jubiläum: Vor 900
Jahren wurde Dorfitter erst-
mals urkundlich erwähnt. Mit
viel Verve bereiten sich seine
Bewohnerinnen und Bewoh-
neraufdas Jubiläumvor,dassie
vom 4. bis 7. Juni unter dem
Motto „Wir feiern Geschichte
und Gemeinschaft“ groß bege-
henwollen.
Um das Jubiläumsfest zu

stemmen, hat sich im Vorfeld
eigens der Verein „900 Jahre
Dorfitter“ gegründet. Vorsit-
zender ist Ortsvorsteher Axel
Bock, sein Stellvertreter Max
Fischaupt. Unter der Ägide des
Vereins haben sich Arbeits-
gruppen gebildet; was zu dem
viertägigen Fest alles geboten
wird, stellten sie dem Dorf im
BürgerhausAlteSchulevor.Vie-
le Itteraner waren gekommen
und spendeten Applaus für die
bereits erfolgten Vorarbeiten –
sie reichen unter anderem von
Infrastruktur und Hygiene
überVerkehrs-undSicherheits-
konzepte bis hin zu Technik
undStandplanung.
Eingeläutet wird das Jubilä-

umsfest mit einer Sternwande-
rung an Fronleichnam, 4. Juni,
erklärte Ortsvorsteher Axel
Bock.Ab13UhrwerdendieGäs-
te in der Festhalle empfangen,
für die die Halle der Familie
Klaus herausgeputzt wird. Der

Musikverein Löhlbach beglei-
tet den zünftigen Nachmittag
musikalisch.
Ebenfalls in der Festhalle fin-

det am Freitag, 5. Juni, um 18
Uhr der Kommers statt. Ab 21
Uhr spielt DJ Manuel Möhring
zur „Party am Itterstrand“ auf –
derStrandwirdeigensmitSand
gezaubert.
Die Festmeile wird am Sams-

tag und Sonntag, 6. und 7. Juni,
für viel Abwechslung und Un-
terhaltung sorgen. „Sie führt
vom Hof der Familie Ueber-
horst über die Kirchstraße und
denDorfplatz bis zu denHöfen
der Familien Bechmann und
Hartung“, erklärte Axel Bock.
EröffnetwirdsieamSamstag,6.
Juni,um10Uhr.
Bis 18 Uhr präsentiert sich

Dorfitter dort in seiner ganzen
Bandbreite – mit Gesang und
Tanz auf Aktionsbühnen, mit
einem lebendigen Museum
und historischen Gewerken,
mit mobilen Gruppen, die für
Unterhaltung sorgen, sowie
mit einer großen Auswahl an
regionalen Ausstellern und ku-
linarischenAngeboten.
Auf der Meile wird auch eine

bunte Handwerkervielfalt ge-
zeigt, vom Schmiede- über das
Weberhandwerk bis zur Floris-
tik. An beiden Tagen wird zu-
dem für ein abwechslungsrei-
ches Kinderprogrammgesorgt.
An den Verpflegungsstationen
werden die Itteraner gut von
den umliegenden Dörfern un-
terstützt, soMaxFischaupt.
Kaffee und Kuchen werden

von der Ittertaler Dorfliebe,
dem ehemaligen Landfrauen-
verein, imScheunen-Caféange-
boten,das sichaufdemHofvon
HelmutHochbeinbefindet.Am
Samstag schließt sichab20Uhr
ein Tanzabend in der Festhalle
an: Livemusik bietet die be-
kannte Partyband „The Tequi-
las“.
Am Sonntag ist die Festmeile

mit Flohmarkt von12 bis18Uhr
geöffnet; bereits um10 Uhr fin-
det ein Festgottesdienst statt,
im Anschluss daran wird zum
Frühschoppen geladen. Ein
Scheunenflohmarkt ist am
Festsonntagvon11bis16Uhrge-
öffnet.
In Arbeit sind auch eine Fest-

schrift und ein Heimatbuch.
„Das Buch umfasst derzeit 260
Seiten“, erklärte Frank Har-
tung. Zum Fest sollen Ge-
schichtsplakate entlang der
Festmeile über verschiedene
Ereignisse informieren, außer-
dem ist eine große Fotoausstel-
lunggeplant.
Banner mit Logo prangen be-

reits an den Ein- und Ausfahr-
ten Dorfitters, mit einheitli-
chen T-Shirts wollen sich die It-
teraner ebenfalls gemein-
schaftlich präsentieren. „Wir
gehen mit Vollgas ran“, rief
Ortsvorsteher Axel Bock – und
erhieltvielZustimmung.

MARIANNE DÄMMER

„Wir gehen mit Vollgas ran“
900 Jahre Dorfitter – Vorbereitungen für großes Jubiläumsfest vom 4. bis 7. Juni

Gemeinschaftlich engagiert: Der Festausschuss „900 Jahre Dorfitter“ hat das Programm für das Jubiläumsfest Anfang Juni
vorgestellt – jetzt geht es in die finale Arbeit. FOTO: MARIANNE DÄMMER

Bad Arolsen –Mit Talern, Gro-
schen und Pfennigen aus eige-
nen Münzstätten haben die
Waldecker Grafen und Fürsten
einst ihreeigeneGeldpolitikge-
macht. Davon berichtet die
Sonderausstellung, die zum
Tag der Burgen und Schlösser
am 26. April eröffnet wird und
bis AnfangNovember zu sehen
bleibt.
Sina Degenhardt, die mit

ihren Kolleginnen die Führun-
gen im Residenzschloss leitet,
hat die Ausstellung mit Unter-
stützung der Sparkassenstif-
tung Waldeck-Frankenberg
vorbereitet.„WirsindkeineNu-

mismatiker. Wir erzählen die
spannenden Geschichten hin-
ter den Münzen“, sagt sie. In
rund 800 Jahren herrschaftli-
chen Münzrechts sei aber so
manchenumismatischeBeson-
derheit entstanden, die auch
heutenochbegeisternkönne.
Besonders bekannt seien die

Palmtaler, die in zwei ununter-
scheidlichen Varianten immer
wieder neu geprägt wurden.
Der älteste der Sammlung
stammt von1653. Über die Jahr-
hunderte sei es nicht immer
einfach gewesen, das für die
wertvolleren Stücke nötige
Edelmetall zu beschaffen. Ne-

ben demEdergold habe biswei-
len auch das fürstliche Tafelsil-
ber für schnöden Mammon
herhaltenmüssen.
Einen Großteil der Ausstel-

lungsstücke hat die Sparkas-
senstiftung Anfang der 1980er
Jahre von dem Sammler Her-
bert Grönegreß erworben. Die-
se Münzen entstanden einst in
den waldeckischen Münzstät-
teninKorbach,Wildungenund
Mengeringhausen sowie im
KellerdesArolserSchlosses.
Die Führungen im Schloss

werden täglichvon10Uhrbis17
Uhrangeboten.
Außerdem gibt es Themen-

führungen, zumBeispiel durch
die Waffenkammer mit den
Themengebieten „Die Türken-
kriege”, „Die Jagd” und „Fürs-
tenalsSoldaten”.
Außerdemgibt es Führungen

speziell für Kinder unter dem
Motto „Ich seh’ etwas, was du
nicht siehst“ sowie eine The-
menführung zur „Grand tour“,
bei der es um baugeschichtli-
che Aspekte und kunsthistori-
sche Betrachtungen der Bilder
undBüsten imSchlossgeht.

Mehr zu den Führungen per
Mail an buchung@schloss-arol-
sen.de oder telefonisch unter
05691/895526. ELMAR SCHULTEN

Als Waldeck sein eigenes Geld machte
Sonderausstellung im Schloss beginnt am Tag der Burgen und Schlösser am 26. April

Beredte Zeugen aus Waldecks langer Geschichte: Sina Degen-
hardt präsentiert Waldecker Münzen aus der Sammlung der
Sparkassen-Kulturstiftung. FOTOS: ELMAR SCHULTEN



NEUES MUSTERHAUS »NIVO«

Jetzt anmelden:
www.fingerhaus.de/anmeldung

Sie möchten bei FingerHaus arbeiten?

Informieren Sie sich an unserem
Arbeitgeberstand!

Tag des deutschen
Fertigbaus
am 26. April 2026 von 10:00 - 17:00 Uhr
Auestraße 45 in Frankenberg/Eder

• Ideenwelt auf 2.000 m²
• Werksführungen
• Musterhäuser JUNO, MEDLEY 3.0, SENTO und unser neuer
Bungalow NIVO in der Ausbaustufe »technikfertig«
• Fachvorträge & Expertenrunden
• Hausbaumesse mit Partnerunternehmen
• Bauherren-Erfahrungen aus erster Hand
• FingerLoft mit hochwertigen Möbeln & Accessoires
• Kinderprogramm

Eröffnung des Neubaus für die Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Haina

Tag der offenen Tür
am Freitag, 8. Mai, ab 14 Uhr

Programm

→ Geführte Rundgänge durch den Neubau
mit Besichtigung von Stationen

→ Einblicke in die Arbeit verschiedener
Berufsgruppen in der Psychiatrie

→ Informationen über Therapieangebote

→ Gärtnerei der Vitos Klinik
für forensische Psychiatrie Haina

→ Impulsvorträge zu Themen
rund um die Psychiatrie

→ Geländeführungen um 15 und 16.30 Uhr

→ Tiergestützte Intervention

→ Ausbildung und Arbeiten bei Vitos Haina

→ ZumMitmachen: Bewegungstherapie

Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Haina
Landgraf-Philipp-Platz 3, 35114 Haina (Kloster), Tel. 06456 - 910

Weitere Infos
zum Programm.

26. April Verkaufsoffener Sonntag
bei Bessmann in Winterberg

11 - 17 Uhr

Winterberg, Poststraße 6 Tel. 02981- 6601 / Neue Mitte 3 Tel. 02981-8994180
Einkaufzeiten: Mo - Fr. 10 - 18.30 Uhr / Sa. 10 - 16 Uhr

Winterberg, Poststraße 6 Tel. 02981- 6601 / Neue Mitte 3 Tel. 02981-8994180
Einkaufzeiten: Mo - Fr. 10 - 18.30 Uhr / Sa. 10 - 16 Uhr

in Winterberg
an zwei Standorten ansässig

Poststrasse : Neue Mitte :

Sport &
Marken

Mode für
die ganze
Familie

Besondere Aktionen an unseren beiden Standorten
nur am Sonntag: Bratwurst für 2,- Euro
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Volkmarsen-Ehringen – In Eh-
ringen lebt der Chorgesang –
die jungenLeute indenChören
„Stimmt so“ und demMGV ha-
ben sich überlegt, ein Mai-
baumfest auszurichten. Es ging
los mit der Idee von David Kö-
ther und Sascha Thielemann.
Sie übertrugen es auf Anna Lea
Schmidt, Christoph Löwen-
stein, Nicklas Gante, Fabian
WölkundPeerGante.
Der Maibaum wird am Don-

nerstag,30.April,um18Uhrvor
derErpetalhalle aufgestellt.Da-
nach beginnt ein gemütliches
Beisammensein. Am Maifeier-

tag sind alle Generationen ab11
Uhr zumMaibaumfest auf dem
Festplatz vor der Halle eingela-
den. Der Grill wird angeheizt,
und am Nachmittag lädt eine
große Kuchentafel ein. Die jun-
genIdeengeberwerdenvomge-
samten Chor unterstützt. „So
sieht zukunftsorientierte Ver-
einsarbeit aus“, stellte Vorsit-
zenderUweThielemannfest.red

Junge Mitglieder organisieren Maibaumfest
Feier ist Beweis für gute Nachwuchsqarbeit in den Ehringer Chören MGV und „Stimmt so“

Die nächste Generation im
MGV Ehringen richtet Mai-
baumfest aus. FOTO: PR

Edersee– „Haltekurz inneund
atme tief ein. Schließe viel-
leicht die Augen. Diese Mauer
erzähltvonBeständigkeit–und
vom Wandel. Vom Wasser, das
kam und Dörfer überflutete,
aber auch neue Lebensräume
schuf. Vom Bruch mit der Ver-
gangenheit – und vom Mut, in
der Veränderung Sinn zu fin-
den.Denkenunandeineigenes
Leben …“ Die sanfte, klare
Stimme von Jessica Schmitz ist
unterlegt mit sphärisch dahin-
fließenderMusik.
„Zuversicht“ lautet das The-

ma an der Sperrmauer. „Zuver-
sicht“ ist der Seelenzustand,
um den es geht an dieser Stati-
on als einer von 14 des neuen
„Edersee Atlantis Meditations-
pfades“. Ehrenamtliche des At-
lantis-Vereinshaben ihnseit Fe-
bruar 2025 in Hunderten Stun-
denkonzipiert und entlang der
Randstraßeverwirklicht.
„Wir möchten einladen zum

Innehalten im Trubel unserer
Zeit. Wir möchten dazu einla-
den, die Geschichte der versun-
kenenOrteaufeinevölligande-
reArt zu erleben, sie emotional
aufzugreifen“, sagt die stellver-
tretende Vereinsvorsitzende
Ancuta Ianc. Die Fachärztin für
PsychiatrieundPsychotherapie
sprühte sofort vor Ideen, als ih-
re Vorstandskollegin Kristin
Nebel ihr vomGrundgedanken
erzählte. Die „Seelenorte“ im
Sauerland hatten Nebel inspi-
riert.
„Was die Menschen vor 100

Jahren empfanden, empfinden
wir auch heute“, sagt Ianc. Die
GefühleundThemen,umdiees
auf demMeditationspfad gehe,
begegneten jedem Menschen
im Lauf seines Lebens. „Wir
können ihnen gar nicht entge-
hen“, betont die Medizinerin.
Indem die Wanderer auf dem
Meditationspfad den Gefühlen
der Menschen von damals
nachspüren,kommensie ihren
eigenen Gefühlen auf die Spur.
Sie verbinden sich im Idealfall
wieder mit sich selbst, abrü-
ckend von der Dauerberiese-
lung mit Nichtigkeiten und
weg vom beständigen inneren
Alarmzustand, hervorgerufen
durch die fast pausenlose Ge-
genwartvonSocialMedia.
Eine Erfahrung, die tief rei-

chen kann. „Darum gehören
auch Triggerwarnungen zum
Konzept, sollte die emotionale
Belastungzugroßwerden,weil
zum Beispiel Erinnerungen
hochkommen“, erklärt Ancuta
Ianc. Der Rat lautet dann etwa,
die Augen zu öffnen, durchzu-
atmenundsichzuentspannen.
Der Edersee-Atlantis-Medita-

tionspfad kombiniert die Reise
in die Vergangenheit mit einer
Reise ins eigene Innereund soll
nicht nur Touristen anspre-
chen, sondern auch die Einhei-
mischen. Jessica Schmitz, Yoga-
und Naturtherapeutin, erlebte
beimEinsprechenderMeditati-
onstexte selbst die Begegnung

der Gefühle über Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft
hinweg: „Die Großmutter mei-
nes Mannes hat ihrem Enkel
immer davon erzählt, wie das
Haus der Familie als eines der
wenigenimDorfnachderBom-
bardierung der Sperrmauer
1943 stehenblieb.“ Den nächs-

ten Generationen könne die
Oma nicht mehr davon berich-
ten, aber dasKonzept desMedi-
tatonspfades öffne den Weg,
über die universellen Gefühle
Erinnerungen für die Jüngeren
zu schaffen. „Wir behalten am
besten in Erinnerung, was uns
innerlich berührt“, sagt
Schmitz.
KatharinaFredevomBüroCo-

gnitio zeichnete für das Design
des digitalenAngebotes verant-
wortlich. „Wir wollen das Un-
sichtbare sichtbar machen“,
bringt sie den Ansatz auf den
Punkt. Die Handhabung sei
denkbar einfach, fügt Kristin
Nebelhinzu:„DenQR-Codemit
demHandy scannen und zuhö-
ren.“ MATTHIAS SCHULDT

Im Atlantis sich selbst neu entdecken
MEHR ZUM THEMA:Meditationspfad an der Edersee-Randstraße vorgestellt

Über das Handy lassen sich die einzelnen Stationen desMedi-
tationspfades abrufen, mit Sprechaufnahmen, Musik, Klän-
gen aus Natur und Alltag. FOTO: MATTHIAS SCHULDT
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Korbach: –Wie sah unsere Re-
gion vor Millionen von Jahren
aus? Welche Tiere lebten da-
mals – und was haben sie mit
uns Menschen zu tun? Mit die-
senFragenbeschäftigte sichdie
Klasse 5b der Louis-Peter-Schu-
le vier Schulstunden am ver-
gangenen Donnerstag im Rah-
men des Projekts „Die Erde in
Bewegung“.
Geleitet wurde das Projekt

von Dr. Ute Richter vom Geo-
park GrenzWelten, unterstützt
von Praktikantin Emily Henk-
ler. Begleitet wurde die Klasse
zudem von den zwei Klassen-
lehrerinnen Anna-Lisa Zenk
und Clarissa Schweinsburg.
Ziel des Bildungsmoduls ist es,
Schülerinnenund Schülern die
Entwicklung der Erde auf an-
schauliche und spielerische
Weisenäherzubringen.
Mit großen Kontinent-Puz-

zles, Tierfiguren und echten
FossilientauchtendieKinder in
die Vergangenheit ein. Dabei
ging es nicht nur um grundle-
gende Themen wie Himmels-
richtungen oder die Kontinen-
te, sondern auch umeine Reise
weit zurück indie Erdgeschich-
te–biszu250MillionenJahrein
dieVergangenheit.
Im Mittelpunkt stand dabei

ein besonderes Lebewesen aus
der Region: der sogenannte
„Korbacher Dackel“. Anschau-
lich erklärte Richter, dass es

sich dabei weder um einen
Hund noch um einen Dinosau-
rier handelt. Vielmehr sei die-
ses Tier sogar älter als die Dino-
saurier und nehme eine beson-
dere Stellung in der Evolution
ein. „Der Korbacher Dackel ist
ein sogenanntes Brückentier“,
erläuterte sie. „Er hat Eigen-
schaftenvonReptilienundSäu-
getieren.“
Anhand dieses Beispiels erar-

beiteten die Schülerinnen und
Schüler zentrale Unterschiede
zwischen den Tiergruppen.
Schnell wussten sie: Säugetiere
bringenlebendeBabyszurWelt
undkönnen ihreKörpertempe-

ratur selbst regulieren, wäh-
rend Reptilien Eier legen und
wechselwarm sind. Dass der
„Korbacher Dackel“ Merkmale
beider Gruppen vereint, mach-
te ihn für die Kinder besonders
spannend. Ein weiterer
SchwerpunktlagaufderBedeu-
tung von Fossilien. „Fossilien
sind ganz wichtig, weil wir
durch sie wissen, wie Tiere frü-
her ausgesehen haben“, erklär-
te Richter. In einer praktischen
Arbeitsphase durfte jedes Kind
ein echtes Fossil untersuchen.
Die Aufgabe: Das Fossil zeich-
nen, beschreiben und Vermu-
tungen über das ursprüngliche
Lebewesenanstellen.
Die Ergebnisse sorgten für

Staunen – und auch für einige
Lacher. Neben versteinerten
Schnecken, Zähnen und sogar

fossilem Holz entdeckten eini-
ge Schülerinnen und Schüler
auchfossilenKot.„Dassiehtaus
wie Kacke“, stellte ein Kind fest

– und lag damit richtig. Die Re-
aktion eines Mitschülers, der
daraufhin erschrocken auf-
sprangundseineHändewusch,

sorgte für einen Lacher bei al-
len Beteiligten. Zum Abschluss
fasste die Klasse ihr neu erwor-
benes Wissen zusammen. Eine
Schülerin brachte es auf den
Punkt: „Ein Fossil ist ein altes,
versteinertesLebewesen.“Rich-
ter ergänzte präzise: „Fossilien
sind Spuren von Leben, die äl-
ter sindals125.000 Jahre.“
Das Projekt ist Teil eines Bil-

dungsangebots des Geoparks
GrenzWelten im Rahmen der
„Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung“ (BNE). Ziel ist es,Kin-
dern ein grundlegendes Ver-
ständnis für die Erde und ihre
Entwicklungzuvermitteln – ei-
ne wichtige Grundlage, um
heutige Herausforderungen
wie Klimawandel und Arten-
sterbenbesserzubegreifen.

JULIUS KÖHLER

Korbacher Dackel auf der Spur
Projekt „Die Erde in Bewegung“ bringt Schülern Erdgeschichte näher

Erfuhren viel über die Erdgeschichte:Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5b der Louis-Peter-Schule. FOTOS: JULIUS KÖHLER

Durften sich einmal selbst wie Forscher fühlen: (von links) Ilia-
na, Kamelia, Levin und Katja.

Böhne – „Eine kulturelle Berei-
cherung fürdasDorfleben“– so
beschrieb der Edertaler Bürger-
meister den Bunten Abend in
Böhne. Ein Abend voller Herz-
blut, Spaß und guter Laune in
Gestalt eines vielseitigen Pro-
gramms verzauberte die Gäste.
Vier Sketche, und ein Tanz der
Böhner Aktiven sowie ein Gast-
auftrittbildetendasRepertoire.
Direkt zu Beginn lernte das

Publikum im Sketch „Die Zoll-
kontrolle“ die Böhner Touris-
ten kennen. Dem Böhner Zoll-
beamtenmusstedieswohleini-
ge Nerven gekostet haben, da
dieser unter tosendem Geläch-
ter die Unterwäsche der Einrei-
senden zu kontrollieren hatte:
zwölf Schlüpfer für zwölf Mo-
nate. „Schicket“, sagt derWald-
ecker.
Frostigwurd´s imSketchvom

„Schneepflug“,beidemdieGäs-
teBekanntschaftmitdemgries-
grämigen Herrn Theo und sei-

ner lieben FrauHildemachten.
Wer hätte gedacht, dass ein al-
ter Herr bloß wegen etwas
Schnee auf dem Gehweg den
ganzen Verkehr zum Stoppen
bringen würde? Das Salz in der
Suppe der Heiterkeit lieferte
der Geschlechtertausch in den
Rollen: Männer mit Rock und
Kopftuch und Frauen mit Bart
undBierbauch.
Nicht zuletzt kam im dritten

Sketch „auf die alten Zeiten“
die Frage nach der blauen Pille
auf. Eine echte Empfehlung für
alle Herren die „sich morgens
nicht auf die Füße pinkeln und
abends nicht aus dem Bett rol-
lenwollen“.
Undwer früher schonmal auf

dem Bunten Abend in Böhne
war, weiß, dass das Dorfge-
spräch nicht fehlen durfte. Mit
Bier, Schnaps und Zigarren
wurde hier auf Böhner-Platt
über die Geschehnisse des ver-
gangenenJahresberichtet.

Die Kirsche auf der Sahne
stellte das Männerballett der
„Hopsejungs Böhne“ dar, die
ihr Publikumzurück indie Zeit
der 80erbeförderten.Vor allem
die Hebefiguren aus Dirty Dan-
cing sowiemehrereRückwärts-
Salti begeisterten das Publi-
kum.Die LandjugendBöhneat-
mete bei dieser Gelegenheit
auf, dass die Bühnenkonstruk-
tionselbstdieserBelastungpro-
blemlosstandhielt. red

Zwölf Schlüpfer für ein Jahr
Bunter Abend in Böhne strapaziert die Lachmuskeln des Publikums

Sketche waren Trumpf beim Bunten Abend. FOTO: LANDJUGEND BÖHNE/PR

Kirsche auf der Sahne: die
Hopse-Jungs.
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Volkmarsen – Nach der Kom-
munalwahlvom15.Märzhaben
sich CDUund die FreieWähler-
gemeinschaft (FWG) in Volk-
marsen auf eine künftige Zu-
sammenarbeit verständigt. Bei-
de Fraktionen sind mit nahezu
gleicher Stärke aus der Wahl
hervorgegangen und stellen
mit rund60%ProzentderWäh-
lerstimmeneineklarebürgerli-
cheMehrheit inVolkmarsen.
Mit jeweils neunSitzen inder

Stadtverordnetenversamm-
lung wollen CDU und FWG die
Stadt künftig gemeinsam und

auf Augenhöhe weiterentwi-
ckeln. „Die Wählerinnen und
Wählerhabenunseinenklaren
Auftrag gegeben, Verantwor-
tung zu übernehmen“, betont
FWG-ChefKlausTeppe.
Grundlage der Zusammenar-

beit ist eine Vereinbarung, in
der beide Partner ihre Koopera-
tion als „Verantwortungsge-
meinschaft“ beschreiben. Ziel
sei es, Volkmarsen sachorien-
tiert, bürgernah und zukunfts-
fähig voranzubringen, erklärt
CDU-Vorsitzender Thomas Vie-
sehon, der auch in der neuen

Legislaturperiode das Amt des
Ersten Stadtrats weiterführen
soll.
Bewusst verzichten CDU und

FWG dabei auf eine klassische
Koalition, so Teppe. Vielmehr
verstehen sich beide Fraktio-
nen als partnerschaftliches
Bündnis, das politische Ent-
scheidungenengabstimmt, zu-
gleich aber eigenständig bleibt.
Grundlage der Zusammenar-
beit sei ein fairer und respekt-
voller Umgangmiteinander, so
FWG-StadtratUweKann.
Inhaltlich setzen die Partner

klare Schwerpunkte. ImMittel-
punkt steht die Sicherung der
medizinischen Grundversor-
gung in Volkmarsen. Ebenso
sollen die Themen Ordnung,
Sauberkeit und Pflege des Orts-
bildes stärker in den Fokus rü-
cken. „Hier erwartendieBürge-
rinnen und Bürger zu Recht
Verbesserungen“, heißt es aus
beidenFraktionen.
EinzentralesErgebnisderGe-

spräche betrifft die Besetzung
eines der wichtigsten politi-
schen Ämter der Stadt: Die
FWG erhält das Vorschlags-
recht für den Vorsitz der Stadt-
verordnetenversammlung.
Vorgesehen ist, dass Ute Mol-
denhauer dieses Amt über-

nimmt. Damit würde erstmals
in der Geschichte der Stadt
Volkmarsen eine Frau an der
Spitze der Stadtverordneten-
versammlung stehen. Dann
wäre auch klar, wer die neue
Sitzungsglocke, die der schei-
dende Vorsitzende Burkhard
Scheele gespendet hatte, zu-
künftig läutenwird.
Dass dieses bedeutende Amt

an die FWG fällt, ist auch Aus-
druckihresstarkenWahlergeb-
nisses, so CDU-Fraktionsspre-
cherMartinSchmand.DieFreie
Wählergemeinschaft konnte
bei derWahlnichtnurdeutlich
zulegen, sondern auch einen
zusätzlichen Sitz gewinnen.
Dieses Ergebnis soll sich nun

auchsichtbar inderpolitischen
Verantwortungwiderspiegeln.
Auch bei weiteren Zukunfts-

themen kündigen beide Part-
ner ein geschlossenes Auftre-
tenan.Dazuzählenunterande-
rem die Stadtentwicklung, die
Unterstützung des Ehrenamts
sowie die Weiterentwicklung
der Infrastruktur in den Stadt-
teilen.
Mit der jetzt vereinbarten Zu-

sammenarbeit stellenCDUund
FWG dieWeichen für die kom-
mende Legislaturperiode – mit
dem erklärten Ziel, Volkmar-
sen gemeinsam, verlässlich
und im Interesse der Bürger-
schaftweitervoranzubringen.

red

CDU und FWG vereinbaren Zusammenarbeit
Ute Moldenhauer soll Stadtverordnetenvorsteherin in Volkmarsen werden

CDU und FWG vereinbaren Zusammenarbeit auf Augenhöhe im Stadtparlament: (von links) Ers-
ter Stadtrat Thomas Viesehon, der bisherige Stadtverordnetenvorsteher Burkhard Scheele,
CDU-Fraktionssprecher Martin Schmand, Ute Moldenhauer als designierte Stadtverordne-
tenvorsteherin, FWG-Stadtrat Uwe kann sowie FWG-Chef Klaus Teppe. FOTO: PR
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Korbach – Fünf politischeKräf-
te im Korbacher Stadtparla-
ment haben nach der Kommu-
nalwahl eine Zählgemein-
schaft gebildet. Freie Wähler,
SPD, FDP, Korbacher Bürgerlis-
te und die Einzelabgeordnete
der Linken, Lilian Schildt, wol-
len damit die Besetzung von
Ausschüssen und Ämtern in
der neuen Stadtverordneten-
versammlung gemeinsam re-
geln.
Das Bündnis ist kein Koaliti-

onsvertrag. Ein gemeinsames
Programm gibt es nicht, jede
Fraktion behält ihre politische
Eigenständigkeit. Was die Part-
ner verbindet: Sie wollen zu
den „Korbacher Verhältnissen“
zurückkehren–einerTradition
sachorientierten Politikma-
chens, bei der gute Ideen zäh-
len, nicht Parteibücher. So
heißt es in einer aktuellenPres-
semitteilungder fünfAkteure.
Den Anstoß für den Zusam-

menschlussgabdievergangene
Wahlperiode. Besonders nach
der Bürgermeisterwahl, bei der
die CDU noch Stefan Kieweg
unterstützt hatte, zerbrach die
Zusammenarbeit mit ihr. Als
die Christdemokraten dann
noch den städtischen Haushalt
pauschal ablehnten, fehlten ei-
gene Gegenvorschläge – und
das Vertrauen erodierte weiter.
Debatten über eine von der
CDU geforderte Stadtpolizei,
die von Anfang an nicht finan-
zierbar war, belasteten das Kli-
ma zusätzlich. Das habe das
Vertrauen zerstört, heißt es in
derErklärung.
Dieses müsse nun Stück für

Stück wieder aufgebaut wer-
den,sagtKaiSchumacher,Frak-
tionschef der Freien Wähler.
„Uns hat geeint, dass wir von
dieser Art enttäuscht waren.“
DasBündnishattesichnachder
Kommunalwahl im März erst
lose durch verschiedene locke-
re Austausche geformt und
danninstitutionalisiert.

Grünewollen„relativ
neutral“bleiben

Eine Konsequenz für das
Bündnis: Spitzenämtermüssen
sich die Fraktionen durch kon-
struktiveArbeitverdienen.Äm-
tergebeesnichtautomatisch.
Derweil rumort es inderCDU

momentangewaltig.Derbishe-
rigeFraktionschefundHerrder
bisherigen Taktik Jannick Gö-
bel war in einer Kampfabstim-
mung knapp intern nicht wie-
dergewählt worden. Stattdes-
sen setzte sich Friedhelm
Schmidt durch. Zwar ist er im
Korbacher Parlament als Stadt-
verordneter einNeuling, kennt
aber als Ortsvorsteher vonMei-

neringhausen, ehemaliger
Stadtbrandinspektor und Lei-
ter der Technischen Dienste,
die Abläufe. Auf WLZ-Nachfra-
ge wollte er sich nicht zu den
Umständen direkt äußern: Sei-
ne Fraktionplane fürkommen-
de Woche eine öffentliche Er-
klärung.
Bündnis 90/Die Grünen gehö-

ren nicht zur neu gebildeten
Zählgemeinschaft. Deren fünf
Fraktionen sichern aber zu,
dass die Grünen bei der Gremi-
enverteilung keinen Nachteil
erleiden. Ihnen seien entspre-
chende personelle Angebote
gemacht worden. Neu gewählt
als Fraktionsvorsitzender bei
den Grünen ist Dr. Peter Kos-
wig. Er erklärt auf WLZ-Nach-
frage, dass sich seine Fraktion
„relativ neutral“ verhaltenwol-
le.
DieGrünen sind ein gebrann-

tes Kind und werden in der
kommenden Woche sehr ge-
nau schauen, dass die Posten in
den städtischenGremien, allen
voran im Magistrat, auch aus
ihren Reihen besetzt werden.
Vor fünf Jahren hatte Bernd
Kramer den Einzug in den
Magistrat verfehlt, weil drei
Stimmzettel ungültig waren.
Hans-Jürgen Wüst (Korbacher
Bürgerliste)war lachenderDrit-
ter und sicherte sich mit zwei
Stimmen aus dem Plenum den
Sitz inderStadtregierung.
Die Tür für gute Vorschläge

aus dem gesamten Stadtparla-
ment bleibe offen, betonen die
Partner der Zählgemeinschaft.
Werkonstruktiv arbeite,werde
Unterstützung finden – unab-
hängig von der Parteizugehö-
rigkeit.
Das neu gewählte Parlament

tritt am kommenden Donners-
tag um19 Uhr das erste Mal zu-
sammen. Im Korbacher Rat-
hausgehtesdannvorallemum
Posten, Ausschüsse und Vertre-
ter in den städtischen Gremien
vomAbwasserverbandüberKli-
nik und Stiftungen bis zum
Zweckverband.

DENNIS SCHMIDT

CDU fällt
eigene Taktik
auf die Füße

„Zählgemeinschaft“: Freie Wähler,
SPD, FDP, Bürgerliste und Linke

Zählgemeinschaft istkeineKoalition
EineZählgemeinschaft isteinZusammenschlussvonFraktionen
odereinzelnenStadtverordneten,diebeiAbstimmungenihre
Stimmenbündeln.Sokönnensie leichterMehrheitenbilden
oderAusschüsse,SitzeundRechtesichern.Sie istkeinefeste
KoalitionundbedeutetnichtautomatischgemeinsamePolitik
inallenFragen.Meistdient sievorallemorganisatorischenund
taktischenZwecken imStadtparlament. den

Ein anderer Wind soll im neu-
en Korbacher Parlament
wehen. FOTO: DENNIS SCHMIDT



Eine Stadt – viele Welten
Winterberger Stadterlebnis 2026

ANZEIGE

Vom 8. bis 10. Mai verwan-
delt sich Winterberg in eine
große Erlebniswelt und fei-
ert „750 JahreWinterberg“.
Auftakt ist am Freitag um
18.30 UhrmitMusik von Sin-
ging Circle, Fassanstich und
der Partyband R.A.D.I.O. 80.
Samstag und Sonntag je-

weils von 11 bis 18 Uhr la-
den vielfältige Stände aus
Handel, Handwerk und
Vereinen zum Shoppen, In-
formieren und Verweilen
– dazu locken Live-Musik,

Kinderaktionen und ver-
kaufsoffener Einzelhandel
in der Stadt. Interessant
wird es Samstagnachmittag
beim Olympiaempfang mit
Goldmedaillen-Gewinnerin
Laura Nolte und weiteren
Medaillenträgern. Abends
rocken The Queen Kings
kostenlos den Marktplatz.
Am Sonntag gibt es Früh-

schoppen, Tanz und Kinder-
kino & -radio. Info: www.
stadterlebnis-winterberg.
de r

Winterberg wird zur bunten Erlebnismeile. Foto: Stadt Winterberg
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Mit dem
extra PLUS.Innovativer CBD-PLUS-KOMPLEX für strapazierte Muskel- und Gelenkzonen

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
CBD Gel PLUS

(PZN 20136718)

www.rubaxx.de

Die einen spüren abends die
Belastung des Tages in Beinen,
Rücken oder Schultern. Die an-
deren kämpfen mit verspannten
odermüdenMuskeln nach einsei-
tiger Belastung oder Sport. Eine
schnelle und spürbare Versorgung
der strapazierten Körperzonen ist
dann enorm wichtig. Genau das
leistet das neue Rubaxx CBD Gel
PLUSmit CBD-PLUS-KOMPLEX
mit 3-fach-Aktiv-Prinzip:

1.Aktivierung der Haut
Menthol ist dafür bekannt,

bestimmte Ionenkanäle der Haut,
die sogenannten TRPM8, zu akti-
vieren. Menthol kann außerdem
die lokale Mikrozirkulation er-
höhen. Durch das Einmassieren
des Gels sorgt es so für eine sanfte

*CBD Gele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/2025 • Rubaxx CBD Gel PLUS ist ein Kosmetikum und enthält CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

NEU: Rubaxx CBD Gel PLUS –
extra stark mit über 1000mg CBD

3.Das Plus
an CBD

Entwickelt von
einem deutschen For-
scherteam, enthält Rubaxx
CBD Gel PLUS nun 1080mg
reines CBD und ist damit das
höchstdosierte Gel in deut-
schen Apotheken. THC ist da-
bei vollständig ausgeschlossen,
ebenso wie unerwünschte
Pflanzenbestandteile.

Neu in der Apotheke
Rubaxx CBD Gel PLUS kom-

biniert modernste Geltechnologie
mit einem intelligenten CBD-
PLUS-KOMPLEX. Durch regel-
mäßiges Einmassieren können
Muskeln undGelenkregionen ge-
lockert und entspannt sowie die
Durchblutung gefördert werden.
Das Gel eignet sich insbesonde-
re nach täglicher Anstrengung,
einseitigen Belastungen sowie
langem Sitzen, Stehen oder Lau-
fen. Ideal für Körperpartien, die
sich angespannt oder überlastet
anfühlen.

Rubaxx CBD Gel PLUS
ist ganz neu in der
Apotheke erhält-
lich. Sollte es Ihre
Apotheke vor Ort
noch nicht vorrä-
tig haben, ist es in
wenigen Stunden

für Sie abholbereit.
Alternativ ist Rubaxx

CBD Gel PLUS auch online
erhältlich.

Steigerung der Durchblutung und
eine bessere lokale Verteilung der
Inhaltsstoffe.

2.Sofortiger Frische-EffektDurch die Stimulierung
der Kälte-Rezeptoren in der Haut
liefert Menthol ein sofortiges an-
genehm kühlendes Frischegefühl
auf der Haut. Perfekt ergänzt wird
der Vorgang durch Minzöl, wel-
ches das Frischegefühl intensiviert.

mit 1080mg CBDmit 1080 mg CBD

Aktiviert die Haut

+ Kühleffekt

+ 1080mg CBD

NEU

Gesundheit ANZEIGE
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Diemelsee-Flechtdorf – Pflan-
zen wechseln die Besitzer, Kaf-
fee und Kuchen werden genos-
sen: Zum nächsten „Pflanzen-
tausch beim Kaffeeplausch“ la-
den die ehrenamtlichen
Organisatorinnen und Organi-
satoren am Samstag, 2. Mai,
wieder von 12.30 bis 16 Uhr ins
Kloster Flechtdorf ein. Bei gu-
temWetter findetderMarkt im
HofdesKlostersstatt,beiRegen
steht die große Scheune zur
Verfügung.
Auf die Idee der Flechtdorfe-

rin Annegret Walter wird die
ehrenamtlich organisierte grü-
ne Börse von privat für privat

seit 2019 jedes Jahr im Frühling
und oft auch im Herbst veran-
staltet.
Seit sieben Jahren bietet sie

Pflanzenfreunden die Möglich-
keit, Staudenteile, Stecklinge,
Kräuter, Zwiebeln, überzählige
Jungpflanzen abzugeben und
im Gegenzug andere zu tau-
schenodergegeneinenkleinen
Obolus zu erstehen. Auch kön-
nen Gehölze sowie Zimmer-
und Balkonpflanzen mitge-
bracht werden, Saatgut, gut er-
haltenes Gartenwerkzeug,
Übertöpfe und Gartendeko so-
wie Gartenbücher können die
Besitzer tauschen.

Die grüne Börse hat zumZiel,
neben den offenen Gärten ein
Mosaikstein zur Förderung der
Gartenkultur und Umweltbil-
dung im Landkreis Waldeck-
Frankenberg zu sein. Außer-
dem soll sie jungen Familien,
die gerade einen Garten anle-
gen, mit preiswerten Pflanzen
und vielen Tipps unter die Ar-
megreifen.
Neben dem Ziel, Vielfalt in

den Gärten und Pflanzenbe-
ständen zu fördern, gehört es
auch zum Anliegen der Ehren-
amtlichen, den Austausch un-
ter Garten- und Naturfreunden
zu fördern – ob über den Gar-

tentischhinweg,oderbeimKaf-
feeplausch.
„Wer mitmachen und Pflan-

zen weitergeben möchte, ist
herzlich willkommen“, sagt
AnnegretWalter jedes Jahraufs
Neue. Imker, Hummel- und
Schmetterlingsfreunde sowie
Kräuterliebhaber,dieeinheimi-
sche Pflanzen anbieten möch-
ten, sind gern gesehen, um die
Vielfalt an heimischen Blumen
undGehölzen in denGärten zu
fördern.
Die Pflanzen sollten nach

Möglichkeit mit Namen verse-
hen werden. Manche Garten-
freunde haben auch Bilder pa-

rat, die zeigen, wie sich die an-
gebotenen Gemüsepflanzen,
Stauden oder Sträucher entwi-
ckeln. Da der private Pflanzen-
tausch-undFlohmarktvomGe-
ben und Nehmen lebt, bitten
die Organisatorinnen und Or-
ganisatoren die Gäste darum,

nicht nur Pflanzen zu ergat-
tern,sondernnachMöglichkeit
auch, welche mitzubringen.
Wermitmachenmöchte, kann
sich gern melden per Telefon
05633/91124 oder E-Mail pflan-
zentausch@gmx.net. Eintritt
frei. MARIANNE DÄMMER

Pflanzen wechseln die Besitzer
Am 2. Mai findet der kreisweite Pflanzentausch beim Kaffeeplausch im Kloster Flechtdorf statt

Die Färber-Hundskamille gehört zu den Pflanzen, die beim Pflanzentausch am 2. Mai in Flechtdorf angeboten werden. Die
insektenfreundliche Hundskamille ist eine alte Färber-Pflanze. FOTO: MARIANNE DÄMMER



 KINO STUDIO Willingen
Horst Schlämmer sucht das
Glück: Tägl. außer Di
Walter Kaufmann - welch ein
Leben: So 17 h
Der Super Mario Galaxy Film:
Sa u. Mo 16 h (3D), Sa u. So 14
h (2D)
Michael: Tägl. außer Di 16.30 u.
19.30 h, Sa u. So auch 14 h
Ein fast perfekter Antrag: 14 h
Kaffee u. Kuchen, 15 h Kinofilm

 CINE K KINO Korbach
Der Super Mario Galaxy Film
(3D): Sa 13, 15.15, 17.30 u. 19.30
h, So 13, 15.15, 17.30 u. 20 h, Mo
u. Mi 15, 17.15 u. 19.45 h, Di 15,
17.15 u. 20 h // 2D: Sa 13, 15.15 u.
17.30 h, So 13, 15.15 u. 18 h, Mo
bis Mi 15 z. 17.15 g
Der Astronaut - Project Hail
Mary: Sa 20 h
Der Teufel trägt Prada:Mi 20 h
Der Tod ist ein Arschloch: Mi
19.45 h
Der Wunderweltenbaum: So 13
u. 14.45 h
Ein Sommer in Italien - WM
1990: Sa 18 h, So 17.30 h
Für immer ein Teil von dir: So
19.30 h, Mo 17.15 h
Hoppers: Sa 13 u. 15.45 h, So
15.45 h, Mo bis Mi 15 h
Horst Schlämmer sucht das
Glück: Sa 14.45 u. 18 h, So 18 h,
Mo bis Mi 15 u. 17.45 h
How to Make al Killing - Todsi-
cheres Erbe: Sa u. Di 19.45 h, So
20.15 h
Lee Cronin´s The Mummy: Sa
20 u. 22 h, So u. Mo 19.45 h, Di
19.30 h, Mi 17 h
Petterson und Findus Mitmach-
kino: Sa u. So 13 h
Meine Wiedergeburt als
Schleim in einer anderen Welt:
Di 17.15 u. 19.30 h
Michael: Sa 13, 15.15, 16.45,
19.45 u. 21.45 h, So 13, 15.15, 17
u. 19.45 h, Mo 15, 17 u. 19.45 h,
Di u. Mi 15, 17.15 u. 19.30 h
Mit der Faust in die Welt schla-
gen:Mo 19.30 h
Shelter: Sa 22.30 h
Sneak Preview:Mo 19.45 h

KINO-TIPP

Nebenjob
Mit WLZ-Leseratte Rudi unterwegs

Wir suchen

WLZ-Leser-Scouts (m/w/d)

für Märkte, Messen & Veranstaltungen

JOBS
• Vorstellung der WLZ vor Ort
• Aktive Ansprache von Interessierten
• Gewinnung neuer und früherer Abonnenten

PROFIL
• Freude am Gespräch mit Menschen
• Freundliches und sicheres Auftreten
• Eigeninitiative & Verkaufstalent
• Mobilität von Vorteil (Führerschein, Pkw)
• Idealerweise WLZ-Kenntnisse

WIR BIETEN
• Flexible Einsatzzeiten – ideal als Nebenjob
• Attraktive Vergütung mit Prämien
• Langfristige Zusammenarbeit

JETZT BEWERBEN
Waldeckische Landeszeitung, z. Hd. Markus Dittmann
Lengefelder Str. 6, 34497 Korbach
markus.dittmann@wlz-online.de

Wir
suchen

DICH!DICH!DICH!

wlz-onlin
e.de

z. Hd. Markus Dittmannz. Hd. Markus Dittmann Rudi is
looking
4 you!
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Bad Wildungen – Sein Gast-
stättenbesuch in Altwildungen
mitten in der Nacht endete für
einenWildunger hinter schwe-
dischen Gardinen. Die Polizei
hatte per Untersuchungshaft-
befehlnachihmgefahndet.Am
frühen Samstagmorgen gegen
2.20 Uhr erhielt die Polizei den
Tipp, dass sich der Gesuchte in
der Altwildunger Gastro in der
Giflitzer Straße aufhalte. Zwei
Streifen trafen kurze Zeit spä-
ter auf dem Gelände ein. Der
Versuch des Mannes, beim An-
blick der Beamten aus derGast-
stätte zu fliehen, schlug fehl.
DiePolizistenstoppten ihnund
nahmenihnfest.BeiderDurch-
suchung später fanden sie bei
dem Wildunger eine geringe
Menge Amphetamin. Der Wil-
dunger sitzt wegen Eigentums-
delikten in U-Haft. Außerdem
werde gegen ihnwegen Versto-
ßes gegen das Betäubungsmit-
telgesetz ermittelt, schließt die
PressemitteilungderPolizei. red

Polizei nimmt
Gesuchten fest in
Altwildungen

Korbach – Es ist der 10. Januar
1893. Als die Korbacher am frü-
hen Morgen ihre vierseitige
„Corbacher Zeitung“, den Vor-
gänger derWaldeckischen Lan-
deszeitung, aufschlagen, lesen
sie aufderdrittenSeite:Christi-
an Heine ist verstorben. Todes-
anzeigen sind bis heute ein Be-
standteil der Heimatzeitung.
Allerdings ist Heines Tod der
ZeitungeinenArtikelwert.Hei-
ne, auch „Blumenchrist“ ge-
nannt, war bekannt in der
Stadt.
Für Harald Rösler, der heute

in der Zeitung von vor 123 Jah-
ren blättert, ist der Artikel eine
der spannenden Geschichten
seiner Heimatstadt. Als lang-
jähriger Stadtführer kennt er
viele Mythen und Sagen Kor-
bachs. „Blumenchrist“ ist bei
ihm hängen geblieben. Er
wohnte demArtikel zufolge im
Keller des heutigen Spukhau-
ses, das für sich genommen be-

reits sagenumwoben ist – für
die Zeitung damals „ein Über-
bleibsel vergangener Herrlich-
keit“. Rösler weiß: „Das Spuk-
haus ist bei Stadtführungen im-
mer besonders interessant.“
Viele der Geschichten hat Rös-
ler von seinem Opa erzählt be-
kommen.

Holzdirektausdem
Waldgeholt

Alle Bemühungen der Behör-
den,Christdamals ineinHospi-
tal zu bringen, seien vergeblich
geblieben, heißt es im damali-
gen Artikel weiter, den Rösler
auch eigens abgetippt hat. Er
habewederHerdnochOfenbe-
sessen, seinHolz selbst aus den
WäldernaufdemRückengetra-
gen.AuchbeiderKleidungging
er seinen eigenen Weg: „Er
kaufte nur alte Kleider, machte
sich einige große Löcher darin
undtrugerstdanndieselben.“
Die Kirche habe er in seinen

letzten Jahrengemieden–doch
nicht den Glauben. Sobald die
Glocken läuteten, sang und be-
tete er in seinerWohnung. Sein
Tagesrhythmus war eisern:
„Abends um 6 Uhr legte er sich
zu Bette und stand schon 3 Uhr
Morgens auf.“ Was er hinter-

ließ, überraschte: „In seinem
Nachlassebefindet sicheingro-

ßer Wagen voll Bücher, aus al-
len Zweigen der Wissenschaft,
ebenso ein großer Haufen Zei-
tungspapier.“

DalwigkerHolz:
TäglichGeldgesucht

Und es gibt noch einweiteres
faszinierendes Detail im Leben

des „Blumenchrist“. Dieserwar
am 29. März 1809 geboren wor-
den. Als die Deutsche Revoluti-
on 1848/49 geschah, rieten ihm
seine „Freunde“: „VergrabDein
ganzes Geld im Dalwigker
Wald, damit es dort sicher ist.“
Der Legende nach klauten sie
ihm daraufhin seinen Besitz
heimlich. „Blumenchrist“ gab
aber nie auf: Bis zuletzt soll er
an jedem Tag ins Dalwigker
Holz gegangen sein, um dort
seinGeld zu suchen. SeinemAl-
ter hat es nicht geschadet:
Christwurde83 Jahrealt.
Ganz anders erging es Johan-

nesMohr, von demHarald Rös-
ler rund um den Tylenturm
ebenfalls zu erzählen weiß. Ei-
ne düstere Rolle spielte der
Turm als Gefängnis. Noch 1733
saßen hier Verdächtige ein –
darunter Mohr, der im Verlies
mehrereLiederdichtete, die als
„Spitzbubendichtung“ in die
Korbacher Geschichte eingin-
gen.
Er endet mit: „Es muß ja zu

Corbach schlimme seyn, / so
schlimmemuß es seyn. ... /Wer
hat sich denn das Liedgen er-
dacht? / Das hat Johannes Mor
im Tylenthurm gemacht. / Im
Tylenthurm hat er‘s gemacht; /
a Dieu Corbach, zu tausend gu-
teNacht.“
Mohr gehörte zu einer Die-

besbande,dieaufdemMarkter-
tappt worden war und auf das
Blockhaus beim Rathaus, den
ButterturmunddenTylenturm
verteilt wurde. Die Verhöre er-
gaben, dass die Männer bereits
mehrfach durch Betrug und
Diebstahl aufgefallen waren.
Das Urteil: „Tod am Galgen auf
dem Waldecker Berg“, erzählt
Rösler, vollstreckt durch
Scharfrichter Rosenberg, wie
es in den städtischen Akten
heißt.
Um 1900 rettete eine anony-

me Spende den Turm vor dem
Verfall. Im Zweiten Weltkrieg
öffnetederBesitzerdes angren-
zenden Hauses das Verlies
durch einen seitlichen Zugang
undnutztees als Luftschutzkel-
ler. DENNIS SCHMIDT

„Der letzte Sonderling Corbachs“
MYTHEN & SAGEN Harald Rösler erinnert an den „Blumenchrist“ aus dem19. Jahrhundert

Einer der faszinierendsten Punkte der Korbacher Altstadt: Ha-
rald Rösler vor dem Tylenturm. FOTO: DENNIS SCHMIDT

Bad Wildungen – Das große
Matjesessen für gute Zwecke in
derRegionhat eine langeTradi-
tion beim Lions Club Bad Wil-
dungen.DerServiceclub lädtal-
le Interessierten für Freitag, 8.
Mai, ab18 Uhr ins Altwildunger
Bürgerhaus zu der karitativen
Veranstaltung ein. Festredner
ist der frühere Bundesfinanz-
minister, hessische Minister-
präsident, Bundesratspräsi-
dent und Oberbürgermeister
der Stadt Kassel Hans Eichel.
Der Sozialdemokrat spricht als
Gastredner des Abends zum
Thema „Zeitenwende?!“ Der
Kostenbeitrag beträgt 39 Euro
pro Personbei freiemMatjeses-
sen. Anmeldung im Netz unter
www.eweeno.com, Suchbe-
griff: matjesessen. Karten gibt
es aber auch auf herkömmli-
chem Weg im Buchland, der
Kurbadapotheke und der Wil-
dunger Tourist-Info. „Der Erlös
der Veranstaltung dient kom-
plett zurUnterstützung lokaler
Projekte“, fügt Dr. Ulf Jonas
vom Vorstand der Wildunger
Lionshinzu. red

Matjesessen mit
Hans Eichel für
gute Zwecke
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Wenn der Frühjahrsputz an-
steht, lohnt es sich, auch dem
Parkettboden etwas Aufmerk-
samkeitzuschenken.

Erstsaugen

Eine regelmäßige Reinigung
und die richtige Pflege tragen
entscheidenddazubei,dassder
Holzboden über Jahrzehnte
hinweg schön bleibt. Der Ver-
band der Deutschen Parkettin-

dustrie (vdp) erklärt in fünf
Schritten, wie der Frühjahrs-
putz bei Parkett funktioniert.
Bevor es an die eigentliche Pfle-
ge geht, muss der grobe
Schmutzbeseitigtwerden. Sau-
gen Sie den Parkettboden am
besten mit einem Staubsauger
ab. Benutzen Sie dabei unbe-
dingt einen Bürstenaufsatz
oder fahren Sie die Bürsten an
der Düse aus, um Staub, Stein-
chen und andere Partikel scho-

nendvonderOberflächezuent-
fernen.

NebelfeuchtWischen

Parkett mag es nicht zu nass.
Deshalb solltederBodenmit ei-
nem gut ausgewrungenen
Wischmopp abgewischt wer-
den.
Dem Wischwasser kann da-

bei ein geeignetes Pflegemittel
beigegeben werden, um dem

Parkett eine se-
parate Schutz-
schicht zu ge-
ben.Obmit oder
ohne Pflegemit-
tel: Beim Wi-
schen ist „nebel-
feucht“ das
Stichwort – ste-
hende Wasserla-
chen sind zuver-
meiden.

Parkett
neuölen

Ist Ihr Parkett
beim Einbau ge-
öltundnichtver-
siegelt worden,
ist der Früh-
jahrsputz die
beste Gelegen-
heit, dem Boden

neuen Glanz zu geben. Dabei
hilft eineAuffrischungmitPfle-
geöl, das dünn aufgetragen
wirdunddemHolzwiederneu-
en Glanz verleiht. So bleiben
die Poren des Holzes offen, so-
dass es weiterhin zur Regulie-
rung des Raumklimas beitra-
genkann.
Michael Schmid, Vorsitzen-

der des vdp, rät: „Wer sich das
Ölen selbst nicht zutraut, kann
sich an einen örtlichen Parkett-
legerwenden.“

KleineSchäden
ausbessern

Im Alltag lassen sich kleine
Kratzer oder Druckstellen
kaum vermeiden. Kleinere
SchädenkannmanmitRepara-
tursets aus dem Fachhandel
ausbessern, etwa mit farblich
passendenWachsstiften.
Dunkle Striche von Schuhen

auf dem Holz lassen sich übri-
gens einfachmit einemRadier-
gummiwegradieren.

ParkettbeiBedarf
renovieren

Ein großer Vorteil von Par-
kett: Ist der Boden nach vielen
Jahren des Gebrauches matt
oder zerkratzt geworden,muss

ernichtausgewechseltwerden.
Er kannmindestens abgeschlif-
fen und mit einem neuen
Finish versehen werden. Das
lässt auch Raum für einen neu-
en Stil. HatmandenBoden vor-

her versiegelt weil man viel-
leicht Kleinkinder zu Hause
hatte, kann jetzt eine farbig ge-
ölte Oberfläche in Betracht
kommen. Gerne berät Sie dazu
derörtlicheParkettleger. r

Fünf Tipps zur richtigen Pflege von Holzböden
Wie ein Frühjahrsputz bei Parkett funktioniert

Eine regelmäßige Reinigung und die richtige Pflege tragen entscheidend
dazu bei, dass der Holzboden über Jahrzehnte hinweg schön bleibt.

FOTO: LEIFHEIT

SoerreichenSieuns:

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung

Fotos: Panthermedia

AnzeigenSpezial

Fotos: Panthermedia

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Bad Wildungen – 21 Absolven-
tenhat „StudiumPlus“ feierlich
am Campus Bad Wildungen
verabschiedet. Ihre Bachelor-
Abschlusszeugnisse nahmen
sie in Gegenwart von Familien
undFreunden,Dozierendenso-
wie Vertretern von Unterneh-
menundPolitikentgegen.
Erfolgreichabgeschlossenha-

ben die Absolventen den dua-
len Bachelor-Studiengang Be-
triebswirtschaft in den Fach-
richtungen Krankenversiche-
rungsmanagement,
Mittelstandsmanagement und
Wirtschaftsinformatik. Studi-
umPlus stellt der Wirtschaft in
diesem Jahr 380 Absolventen
zur Verfügung, 133 davon an
den sechs Außenstellen, zu de-
nen auch Bad Wildungen ge-
hört. InsgesamthabenamCam-
pus Bad Wildungen 240 junge
Menschenseit2012ihrStudium
mit dem dualen Studienpro-
grammabsolviert.
„Siehabensich indenvergan-

genen dreieinhalb Jahren in
zwei Welten zurechtgefunden
– in der Hochschule und in
Ihren Partnerunternehmen“,
sagte Campusleiter Professor
Dr.GerdManthei. „Dashabebe-
deutet: Klausuren, Projekte
und Präsentationen im steten
Wechsel.“
Daswerdeaber auchbelohnt,

denn die Absolventen könnten
nun direkt in ihremPartnerun-
ternehmen weiterarbeiten. Er

bat die jungen Leute: „Seid an-
ders als KI-Chatbots, die nur Be-
kanntes wiederholen – schafft
Neues.“
ImNamenderüber1.000Part-

nerunternehmen von Studi-
umPlus, die im Competence-
Center Duale Hochschulstudi-
en (CCD) organisiert sind, gra-
tulierte

CCD-Hauptgeschäftsführer
und -VorstandChristian Schrei-
er. Der Erfolg von StudiumPlus
sei ohne die große Unterstüt-
zung durch die Unternehmen
und die Politik nicht möglich,
erklärteer.
Er berichtete von den Lear-

nings einer kürzlichen Delega-
tionsreise „in die Zukunft“, ins

Silicon Valley. Die dortige Men-
talität basiere auf dem schnel-
len Scheitern, dem absoluten
Nutzer-Fokus, der Risikobereit-
schaft, dem Zukunftsdenken
undderGrundeinstellung „Ler-
ne-teile-tues“.
Diese Einstellung seimit dem

dualenStudiumundderhohen
Praxisintegration vergleichbar.

Mitden ImpulsenausKaliforni-
enrieferdieStudiumPlus-Com-
munity auf, sich als das Innova-
tionszentrum Hessens zu ver-
stehen. „Ihr seid die Zukunft“,
wandte er sich an die Absolven-
ten.
Bad Wildungens Bürgermeis-

ter Ralf Gutheil gratulierte und
übergab den Preis der Wirt-

schaftsförderungunddes Regi-
onalmanagements Waldeck-
Frankenberg an Felix Julius
Völk, der mit Note 1,1 abge-
schlossen hat (Viessmann
Shared ServicesGmbH). ImNa-
men der Absolventen blickten
Sarah-Celine Fabian und Nils
OliverWagner auf das gemein-
sameStudiumzurück. red

„Ihr seid Innovationszentrum“
StudiumPlus verabschiedet 21 Absolventen am Campus Bad Wildungen

21 Absolventinnen und Absolventen freuen sich am StudiumPlus-Campus in Bad Wildungen über den Abschluss ihres dualen Studiums.
FOTO: THM/STUDIUMPLUS/PR.
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Unsere Garantie: Das Abonnement endet automatisch.

Ich bestelle das ePaper und lese
bis zum 30. Juni 2026 für nur 10 €. (Inklusive gesetzl. USt.)

Das Abonnement soll beginnen:
sofort ab:

WEITERLESEN?
JA – UND 125 EURO
AUF MEIN KONTO!

Ja, ich möchte im Anschluss die WLZ für
mindestens 24 Monate weiterlesen:
Print inkl. ePaper – für derzeit 52,90 €/Monat.
(Inkl. gesetzl. USt./Postzustellung 56,10 €/Monat)
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Lesen Sie abends ab 20 Uhr
die Zeitung von morgen.
Alles für einmalig nur 10 €.
Das Abonnement endet automatisch.

Lesen Sie das WLZ ePaper

bis zum 30. Juni 2026.

Den Sommer genießen!

Ihr digitaler Lesesommer – je früher
Sie bestellen, umso länger lesen Sie
das ePaper.

Jetzt bestellen:
wlz-online.de/sommer 0800 1560 300 (gebührenfrei)

Für nur10€!

Bekanntschaften

Claudia,63J.,ehrl.Charakter,hübschu. jün-
gerwirkend. Aufmich kannstDu zählen, ich
koche leidenschaftl. gerne, mag gemeinsa-
me Fernsehabende, Hand in Hand spazie-
renu.dasLebenteilen.Blühtvielleichtnicht
nur die Natur, sondern auch unser Glück?
Ruf üb. PV an, jetzt könnte unsere gemein-
sameZeit beginnen.Tel. 0176-57889239

Roswitha, 68 J., saubere Hausfrau, mit
schöner weibl. Figur, vielseitig u. unkompli-
ziert. Die Kinder u. Enkel gehen ihren eige-
nenWegu. ich bin oft allein. Tagsüber habe
ich alles imGriff, nur abends kommtdie bit-
tere Einsamkeit. Wo sind Sie? Bitte melden
Sie sich, damitwir zus.wiederglücklicheZei-
tenerlebenkönnen.PVTel. 0176-34498341

Elvira, 74 J., bin eine warmherzige, hüb-
sche Witwe, die lieber lacht als jam-
mert. Hausarbeit? Mach ich gern! Auto-
fahren? Meine kleine Freiheit! Bin offen
für Neues, auch für einen Umzug, wenn
es mit uns passt. Gemeinsam ist das Le-
ben viel schöner. PV Tel. 0176-43632696

Hausfrau (34) privat! 0174 512 09 97

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 60 €
25–30 cm, Tel. 0176 62681914

Stellenangebote

Gärtner (m/w/d)
Standort: Battenberg

Interesse?
Sende deinen Lebenslauf an: ext.klpi@viessmann.com

Gestalte und pflege abwechlungsreiche
Außenanlagen und sorge ganzjährig für ein sicheres, gepflegtes Er-
scheinungsbild.

Deine Aufgaben
• Pflege und Instandhaltung von Grünflächen,

Wegen und Außenbereichen
• Eigenständige Planung und Durchführung der Arbeiten
• Durchführen von Pflanzungen und Umgestaltungen
• Winterdienst (Räumen und Streuen)

Dein Profil
• Abgeschlossene Ausbildung als Gärtner:in

(idealerweise GaLaBau)
• Erfahrung in der Pflege von Außenanlagen
• Selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Deine Chance
Abwechslungsreiche Aufgaben mit hoher Eigenverantwortung in ei-
nem nachhaltigen Unternehmen. Stabiles Umfeld, klare Strukturen
und kurze Entscheidungswege.

Immowelt

Suche EFH in Burgwald
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Modeberater:in (m/w/d)
gesucht

Sie lieben Mode und Trends?
Verstärken Sie unser Team halbtags in

Bad Arolsen!
Wir suchen Sie:

– Kompetente und freundliche Beratung
– Erfahrung im Verkauf

(gerne auch Quereinsteiger)
– Kreative Warenpräsentation

– Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen bitte per
E-Mail an: lifestylemode@gmx.de

o. per Post an: Kirchplatz 7, 34454 Bad Arolsen

Ankauf

Achtung! Suche Herren-, Damen-, Lederbe-
kleidung und Teppiche☎ 06623 915 7280

Sammlerin kauft Accessoires
aller Art uvm.☎ 0157 5870 1784

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser
die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung
suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Ihre Aufgaben
• Innerbetrieblicher Transport von Leimholz und Schnittholz
• Beladen und Entladen von LKW-Frachten
• Überwachung der Lagerbestände

Wir bieten
• Sicherer unbefristeter Job mit vielseitigen Aufgaben und gründlicher Einarbeitung
• Attraktive Vergütung, individuelle Weiterbildungen und ein kollegiales Miteinander
• Exklusive Mitarbeiterrabatte auf Produkte und Leistungen der ante-Gruppe

Staplerfahrer (m/w/d)

JETZT BEWERBEN!

karriere.ante-holz.de
+49 151 571 578 37

Suchen Sie ein Zimmer, eine Wohnung, ein Haus?
Eine Anzeige in Ihrer Zeitung hilft immer!

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige
bei uns aufgeben, um so individueller

können wir Sie bedienen.

Wir bringen
ORDNUNG in die
JOBSUCHE
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Müde im Frühling – oder
doch schlaflos? Wenn die
Nächte unruhig sind und
der Morgen erschöpft be-
ginnt, denken viele an Früh-
jahrsmüdigkeit. Doch was
einige Menschen nicht wis-
sen: Oft stecken hinter der
ständigen Müdigkeit nervös
bedingte Schlafstörungen.
Wir klären auf, wie man sie
erkennt, und was jetzt hel-
fen kann.

Wenn im Frühling die Tage
länger werden, klagen viele Men-
schen über Frühjahrsmüdigkeit.
Über deren Ursache scheiden
sich die Geister. Eine Theorie be-
sagt: Der Körpermuss sich erst an
mehr Licht und veränderte Tem-
peraturen gewöhnen.

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. • 2Dorn, M. (2000). Efficacy and tolerability of Baldrian versus oxazepam in non-organic and non-psychiatric insomniacs: a randomised, double-blind, clinical, comparative study. Research in complementary and natural classical medicine, 7(2), 79–84; Schulz, H., Stolz, C. &Müller, J. (1994).
The effect of valerian extract on sleep polygraphy in poor sleepers: a pilot study. Pharmacopsychiatry, 27(4), 147–151. • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schlafstörungen?Schlafstörun en?
oder stecken dahinteroder stecken dahinter 

Frühjahrsmüdigkeit
Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Frühjahrsmüdigkeit oder
Schlafstörungen?
Doch Vorsicht: Nicht immer

steckt hinter anhaltender Er-
schöpfung nur die Jahreszeit. Wer
abends lange wachliegt, nachts
häufig aufwacht odermorgens un-
ausgeruht ist, könnte unter nervös
bedingten Schlafstörungen leiden.

Nervös bedingte Schlafstörun-
gen können sich wie folgt äußern:
Viele haben Schwierigkeiten ein-
zuschlafen und liegen länger als
30 Minuten wach. Auch häufi-
ges nächtliches Aufwachen und
Probleme, wieder einzuschlafen,
kommen vor. Der Schlaf wird oft
nicht als erholsam empfunden.

Frühjahrsmüdigkeit zeigt sich
häufig dadurch, dass Betroffene

meist untertags müde sind; diese
Müdigkeit sich aber durch Tages-
licht oder frische Luft verbessert.
Menschen, die Frühjahrsmüdig-
keit empfinden, können abends
in der Regel gut einschlafen
(10 bis 20 Minuten) und nachts
durchschlafen.

Warum ist Schlaf so wichtig?
Während der Nacht regenerie-

ren sich Körper und Gehirn. Be-
sonders wichtig
ist dabei die

Tiefschlafphase, in der der Or-
ganismus sich erholt. Wird sie
oft gestört, kann das langfris-
tig Körper und Immunsystem
schwächen. Im Schlaflabor zeigt
sich: Wer morgens gerädert auf-
wacht, hat nachts keine erholsa-
me Tiefschlafphase gehabt. Ex-
perten raten, auf ein Schlafmittel
zu setzen, das den natürlichen
Schlafrhythmus nicht stört, die
Tiefschlafphase bewahrt und
das Durchschlafen fördert. Um
nervös bedingte Schlafstörungen

wirksam zu behandeln, sollte ein
Schlafmittel beim Einschlafen
helfen und das Durchschlafen
fördern. Und genau das leis-
tet Baldriparan – Stark für die
Nacht.1

Darum Baldriparan –
Stark für die Nacht
Das meistverkaufte pflanzli-

che Schlafmittel in deutschen
Apotheken* enthält extra hoch
dosierten Baldrianwurzelextrakt,
dessen Wirksamkeit wissen-

schaftlich untersucht wurde.2 Es
unterstützt das Einschlafen und
fördert das Durchschlafen.1Ohne
Gewöhnungseffekt.

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht
(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

Tagsüber abgeschlagen?
Warum Sie die Ursache nicht nur auf die Jahreszeit

schieben sollten.

Medizin ANZEIGE
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Mengeringhausen – Rund 80
Landwirte aus der Region sind
am Freitagmorgen einer Einla-
dung von Bauunternehmer
Jörg Marpe zu einem Landwir-
te-Frühstück auf dem Gelände
desneuenWertstoffhofesNord-
waldeck (Wenowa) auf demGe-
lände der ehemaligen Prinz-Eu-
gen-Kaserne in Mengeringhau-
sengefolgt.
Unter dem offenen Schlepp-

dach einer ehemaligen Panzer-
halle stellte Marpe seine Unter-
nehmensgruppe vor. Seit 2013
habe man sich auf „landwirt-
schaftliches Bauen“ und erneu-
erbare Energien spezialisiert.
NeuimPortfolioseiendieWert-
stoff- und Bodenaufbereitung.
Imehemaligen technischenBe-
reich der Mengerghäuser Ka-
serne plane er den Bau einer
5000 Quadratmeter großen
Halle, in der belastete Böden
wiederaufbearbeitet werden
könnten.
Bereits jetzt verfüge das Un-

ternehmen über leistungsstar-
ke Beton-Brechanlagen, in de-
nen wertvolle Baustoffe zu-
rückgewonnen und für die
Wiederverwertung aufbereitet
werden könnten. Mittelfristig
solle dies alles umweltfreund-
lich mit Solarstrom betrieben
werden.
Zur Fachinformation für die

Landwirtehatte der Futterbera-
ter Matthias Hilma von der
Raiffeisen-Vital einen Vortrag

zumThemaTrockenmasse-Ver-
luste vorbereitet. In einemwei-
teren Fachvortrag informierte
Gerhard Rasche über Förder-
möglichkeiten bei landwirt-
schaftlichen Investitionen.

Best-Practice-Beispiele stellten
schließlich Manuel Schmidt
undFranz-JaapMorreevor.
Wenowa-Betriebsleiter Tors-

ten Stremmel stellte interes-
sierten Besuchern die Maschi-

nen für die systematische und
zertifizierte Bodenaufberei-
tung vor. Bis zur Belastungs-
klasse Z2 kann hier belasteter
Erdaushub aufgearbeitet wer-
den. ELMAR SCHULTEN

Böden schonen, Wertstoffe recyceln
Landwirte-Frühstück auf dem neuen Wertstoffhof in Mengeringhausen

Das kraftvolle Ungestüm im Hintergrund ist ein Betonknacker, mit dem sich Baustoffe zerklei-
nern und für dieWiederverwertung aufbereiten lassen. Über die Details informierteWeno-
wa-Betriebsleiter Torsten Stremmel. FOTOS: ELMAR SCHULTEN

Unter dem offenen Schleppdach der ehemaligen Panzerhalle
waren die Landwirte aus der Region zu einem Frühstück mit
Fachvorträgen aus der Branche eingeladen.

Bauunternehmer JörgMarpe hatte zum Landwirte-Frühstück
in den technischen Bereich der ehemaligen Kaserne eingela-
den.



· · · SALE · · · SALE · · · SALE · · · SALE · · · SALE · · · SALE · · ·

Teilräumungsverkauf!
Wir bauen um und brauchen Platz.
Hier Abverkaufsschnäppchen sichern:
Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen
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Korbach-Goldhausen – Das
Besucherbergwerk am Eisen-
berg in Goldhausen ist wieder
zugänglich. 20 Mitglieder des
Vereins „Historischer Gold-
bergbau Eisenberg“ haben das
Bergwerk, die Zuwege und das
Zechenhaus in den vergange-
nen Tagen fit für die Saison ge-
macht.SiesichertenAbschnitte
im Besucherstollen, schnitten
dieWegefrei, reinigtendieAus-
rüstung und räumten rund
ums Zechenhaus auf. Die Gold-
waschanlage ist vollständig sa-
niert – ab Mai kann man dort
wieder nach dem Edelmetall
suchen. Im Anschluss lud Tors-
ten Schwalenstöcker alleHelfe-

rinnenundHelferzumEssenin
die Eisenberghütte ein. Vorsit-
zender Karl-Helmut Tepel
dankte den Helfern und den

Spendern und blickte optimis-
tischaufdieneueSaison. Erster
Höhepunkt wird das Jubiläum
600 Jahre Goldhausen an

Pfingsten sein: Der Verein bie-
tet dann Führungen, Ausstel-
lungen und Mineralienverkauf
an. red

Besucherbergwerk öffnet
Verein rüstet sich auch für das Jubiläum „600 Jahre Goldhausen“

Rund 20 Mitglieder des Vereins „Historischer Goldbergbau Eisenberg“ haben in großer Zahl
angepackt, um das Bergwerk, die Zuwege und das Zechenhaus aus dem Winterschlaf zu
erwecken. FOTO: PR

Bad Arolsen – Ob man bereits
einmal mit Malte Viefs Pro-
grammen Renaissance oder
Heavy-Classic in Berührung ge-
kommen ist oder nicht – mit
seinem neuen Album „Kam-
mer“ eröffnet sich eine neue
Spielart. Zuhören istMalteVief
mit Florian Mayer (Geige) und
Matthias Hübner (Cello) am
Samstag, 30. Mai, ab 19.30 Uhr
im BAC-Theater. Vief ist Musi-
ker,KomponistundGitarrist.
Kraftvolle musikalische Be-

wegungen, dabei gleichmäßig,
bisweilen meditativ-repetitiv
und – das ist das besonders an-
genehmeUngewöhnliche – un-
erschöpflicherlebnisreich.Wie
sich etwa in diesen Innenräu-

men innerhalb vonMomenten
ein Tor zwischen Zeit und Un-

endlichkeit auftut, ist eine
höchst bewegende Erfahrung.

Und hier genau liegt auch der
WesenskerndesWerkes:Direk-
te Berührung und Emotionmit
Boden, subtil, vollmundig und
erfüllend.
MitMatthiasHübner und Flo-

rian Mayer ist Malte Viefs Al-
bum „Kammer“ Feinstarbeit.
Reflexiv, kreativ und erneut in-
novativ wird mit wunderschö-
nen, berührenden wie überra-
schenden Melodien und Nuan-
cen der Himmel ein Stück weit
auf die Erde geholt anstatt von
ihrweggeflogen.
Der Eintritt kostet 18 Euro.

Karten sind über Reservix und
anderAbendkasse imBAC-The-
ater, IndenSiepen6,
inBadArolsen,erhältlich. red

Feinstarbeit der Rockmusik
Konzertabend mit Musik von Malte Vief am 30. Mai im BAC-Theater

Auftritt im BAC-Theater am 30. Mai: Malte Vief spielt mit
Matthias Hübner und Florian Mayer auf.

FOTO: ROBERT AMARELL

Diemelsee-Flechtdorf – Im
neuenProgrammvondodecan-
tadrehtsichallesumBeziehun-
gen–zuPartnern,zuEltern,zur
Natur, zum Glauben. Von inni-
gerZweisamkeitübergepflegte
Gleichgültigkeit bis zum dra-
matischenSchlussakkordeiner
Trennung wird die ganze emo-
tionale Klaviatur durchgespielt
– andiesemSonntag imKloster
Flechtdorf. Die zwölf Sängerin-
nen und Sänger um Martje
Grandis treten laut Ankündi-
gung in vielfältige Beziehun-
gen zueinander: differenziert
und nuanciert, niemals eintö-
nig und nicht unbedingt har-
moniesüchtig. Einschlägige
Popsongs, eigene Kompositio-
nen und Arrangements sowie
Klassiker von Heinrich Schütz

und Hans Leo Hassler machen
den „gewohnt lässigen Mix“
aus, mit dem sich dodecanta
seit 15 Jahren einen Namen in
der Region gemacht hat. Das
Programm trägt den Titel „be-
ziehungsweise(n)“ – und was
auf der Bühne passiert, soll we-
niger klassisches Konzert als
musikalisches Beziehungsge-
spräch werden, lesbar für die
ZuhöreralsMusiktherapieoder
alsDateNight.
Das Konzert findet am Sonn-

tag,26.April,um17UhrimKlos-
ter Flechtdorf statt. Karten kos-
ten im Vorverkauf (karten@do-
decanta.de) 13 Euro, an der
Abendkasse 15 Euro. Fünf Euro
Ermäßigunggibtes fürSchüler,
Studierende und Auszubilden-
de. FreiePlatzwahl. red

Zwölf Stimmen,
ein Thema

Ensemble dodecanta gastiert mit
„beziehungsweise(n)“ im Kloster Flechtdorf

Das Vokalensemble dodecanta präsentiert sein neues Pro-
gramm „beziehungsweise(n)“. FOTO: DODECANTA/PR


